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Therese Lötscher stellt sich für weitere zwei
Jahre als Kirchenpflegepräsidentin zur
Wahl. Bild: Beatrice Rüttimann-Hug

Er sitzt verkatert am Früh-
stückstisch. Sie stichelt:

«Ich möchte zu gerne wissen,
wo du die ganze Nacht warst!»

Er: «Ich auch.»

WITZ DES TAGES

Therese Lötscher ist seit 12 Jahren
Kirchenpflegepräsidentin und seit 
20 Jahren im Vorstand der Kirchen-
pflege tätig. In einem Gespräch äus-
sert sie sich über aktuelle Themen
aber auch über die Zukunft des Pfar-
reilebens in Sins. 

Interview von Beatrice Rüttimann-Hug

Eigentlich wollten sie auf Ende der
Amtsperiode ihr Amt abgeben. Nun las-
sen sie sich erneut wählen. Weshalb?
Wir haben insgesamt drei Personen für
die Kirchenpflege gesucht, darunter je-
manden als Präsidentin oder Präsiden-
ten. Leider hat sich für das Präsidenten-
amt niemand gemeldet. Tatjana Gfeller
und Herbert Karli stellen sich für die Ar-
beit in der Kirchenpflege zur Verfügung
aber nicht für das Präsidium. Ich wurde
von verschiedenen Seiten angefragt, für
eine Übergangsfrist von zwei Jahren wei-
terzumachen und allenfalls Tatjana Gfel-
ler in das Amt einzuarbeiten. Daher ent-
schied ich mich, noch zwei Jahre weiter
zu machen.

Dann wird sie Ihre Nachfolgerin wer-
den?
Wahrscheinlich ja, so wie sich das im Mo-
ment abzeichnet. Tatjana Gfeller hat sich
auf unser Inserat gemeldet und sie hat
bereits Erfahrung in der Kirchenpflege
aus ihrer Tätigkeit in Interlaken. 

Ist es schwierig, Leute für die Kirchen-
arbeit zu finden?
Ja, im Moment mit der Neubildung des
Pastoralraumes und der Personalsuche
war es schwierig. Der Rücktritt von Pfar-
rer Lukas Amrhyn stellt uns ebenfalls vor
einige Herausforderungen, vor denen sich
die Leute ein wenig scheuen. 

Pfarrei Sins

Das Pfarreileben besteht nicht nur aus einem Apéro

Wie lange wird Pfarrer Amrhyn noch in
der Pfarrei tätig sein?
Bis Ende Juli 2011.

Der Rücktritt von Pfarrer Amrhy, be-
schäftigt die Leute in der Region stark.
Sind Bemühungen da, dass Sins wieder
einen Pfarrer erhält?
Ja, ganz sicher. Einen bis zwei Geistliche
werden wir in unserem Pastoralraum wie-
der erhalten. Ob er in Sins, Abtwil oder
Oberrüti wohnt, das wissen wir noch
nicht. Gemeinsam mit Dietwil und
Oberrüti suchen wir zwei Personen für
die Seelsorgearbeit. Wir haben ein Inse-
rat in der Kirchenzeitung aufgegeben,
aber bis zum heutigen Datum hat sich für
Sins noch niemand gemeldet. 

Was passiert, wenn kein Pfarrer gefun-
den wird?
Dann werden wir wahrscheinlich eine
Stellvertretung erhalten, bis jemand ge-
funden wird. Mit der Pastoralraumgrün-
dung können wir aber dann nicht anfan-
gen, denn der Pastoralraumleiter muss
vor Ort sein, um mitbestimmen zu kön-
nen.  

Wie sieht es mit den Kirchenaustritten
in der Pfarrei Sins aus?
Die Kirchenaustritte bei uns halten sich
sehr in Grenzen. Im Gegenteil, wir spüren
sogar, dass junge Familien wieder mehr
das Bedürfnis haben, am Leben in der
Pfarrei teilzunehmen. Die Teilnahme fin-
det zwar nicht unbedingt in Form von
Gottesdienstbesuchen statt. Es ist wich-
tig, dass wir diese Entwicklung nicht ver-
schlafen und wir uns den neuen Bedürf-
nissen anpassen.

Wollen sie das etwas verstaubte Image
der Kirche verändern?
Ja, den älteren Leuten könnte das ein we-
nig weh tun, aber junge Familien prägen
die Zukunft der Pfarrei .

Haben ältere Menschen Mühe, wenn alte
Kirchentraditionen verändert werden?
Ja, das merkt man schon. Zum Beispiel
wenn wir nur Wortgottesdienst, also eine
Messe ohne Eucharistiefeier, abhalten,
besuchen weniger Personen die Messe.
Für einige ältere Menschen gehört die

Wandlung zwingend zum Gottesdienst.
Junge Personen stört das nicht oder sie
bevorzugen sogar diese Art von Feiern.

Aber sind es nicht hauptsächlich junge
Menschen, die den Austritt aus der Kir-
che geben?
Ja, das stimmt. Meistens junge Paare
ohne Kinder, die frisch in unsere Ge-
meinde zugezogen sind.

Was sind die Gründe für die Kirchenaus-
tritte?
Viele nennen den Papst als Grund für den
Austritt. Sie sind mit der Weltkirche nicht
mehr einverstanden. Das ist ein einfacher
Vorwand und für mich die einfachste Aus-
rede.

Wie reagieren sie auf Austritte?
In einem persönlichen Gespräch versucht
Pfarrer Amrhyn ihnen die Konsequenzen
von einem Kirchenaustritt aufzuzeigen.
Wir erklären, was wir mit den Kirchen-
steuern alles machen, denn das sind
nicht nur die Kirchengebäude zu unter-
halten, sondern auch viele andere soziale
und karikativen Arbeiten gehören dazu.

Wieso haben Freikirchen oder Sekten Zu-
lauf und die katholische Kirche verzeich-
net viele Austritte?
Die Freikirchen geben ihnen irgendwie
eine gewisse Geborgenheit

Wieso können Sekten etwas geben was
die katholische Kirche nicht kann?
Die Kirche ist ein riesiger Apparat! Sek-
ten oder Freikirchen sind kleinere Grup-
pierungen und es findet alles in einem
behüteten Rahmen statt. Das Engage-
ment der Bevölkerung für die Kirche ist
eher rückläufig und wir haben die perso-
nellen Möglichkeiten gar nicht. Manch-
mal habe ich aber auch das Gefühl, dass
man sich nicht mehr traut, sich zur ka-
tholischen Kirche zu bekennen und etwas
«Werbung» dafür macht.

Hat das nicht mit den negativen Schlag-
zeilen aus der katholischen Kirche zu
tun?
Zu einem gewissen Teil sicher, aber für
mich ist die Kirche vor Ort wichtig.

Entfernt sich die katholische Kirche
nicht noch mehr von den Gläubigen,
wenn Pastoralräume geschaffen werden
und alles noch anonymer wird?
Ich habe da gar keine Bedenken. Im Ge-
genteil, es kann positive Auswirkungen
haben. Synergien vor allem im Personal-
bereich können besser genutzt werden. 

Für die Zukunft der Pfarrei Sins, was ist
Ihnen wichtig?
Für mich ist wichtig, dass die Pfarrei wei-
terhin lebt. Ein grosses Anliegen ist mir,
dass wir Jugendliche mehr motivieren
können. Wir sind bestrebt, dass wir einen
jugendlichen, kirchlichen Seelsorger en-
gagieren können. Zwar unterstützen wir
die öffentliche Sozialarbeit grosszügig, es
scheint mir aber wichtig, dass wir jeman-
den haben, der den kirchlichen Geist wei-
terverbreitet unter den Jugendlichen. Of-
fene Jugendarbeit ist schon gut, aber ein
wenig Inhalt sollte doch vermittelt wer-

den. Seit wir in der Nähe der Schule woh-
nen, bekommen wir mit, was hier unter
den Kindern und Jugendlichen so abläuft
und es bricht mir fast das Herz. 

Was mögen Sie am meisten an der Pfar-
rei Sins?
Ich lebe sehr gerne in dieser Pfarrei und
ich freue mich, dass sie gewachsen ist
und dass es neue Leute im Dorf gibt. Die
Zugezogenen kommen meist mit anderen
Vorstellungen und Ideen was das Pfarrei-
leben betrifft, speziell jene, die aus städ-
tischen Verhältnissen zuziehen und das
belebt das Dorf und die Pfarrei.

Für die kommenden Jahre, was scheint
Ihnen persönlich am wichtigsten für die
Pfarrei Sins?
Ich möchte den Leuten ans Herz legen,
sich wieder mehr für das kirchliche Ge-
schehen in der Pfarrei zu engagieren und
nicht nur, wenn es einen Apéro gibt. Dass
wir gegenseitig mit Verständnis und Of-
fenheit aufeinander zugehen, dann wird
unsere Pfarrei ein Ort, wo man sich wohl-
fühlt und Heimat verspürt. So können wir
mit Zuversicht dem zukünftigen Pastoral-
raum entgegen sehen. 

Pastoralraum 
Der Pastorale Entwicklungsplan
(PEP) des Bistums Basel steht unter
dem Leitwort «Den Glauben ins Spiel
bringen». Mit diesem Gedankensplit-
ter soll signalisiert werden, dass der
christliche Glaube, der früher in
einer lebendigen christlich gepräg-
ten Kultur wie selbstverständlich ver-
mittelt wurde, heute missionarisch-
bezeugend weitergegeben werden
soll. Solche Worte hörte man bisher
eher in freikirchlichen Kreisen. Laut
der Basler Bistumsleitung brauche es
grössere Organisations- und Hand-
lungsräume um den Glauben in der
Gesellschaft effektiver einbringen zu
können. Dass das etwas verstaubte
Gedankengut etwas aufgebrochen
wird, ist zu begrüssen und bestimmte
Dienste wie die Jugendarbeit, Gottes-
dienste, Religionsunterricht und So-
ziale Arbeiten können wohl in einem
Verband von mehreren Pfarreien
leichter organisiert oder überhaupt
ermöglicht werden.

Die Bildung von Pastoralräumen
umfassen nur ein Viertel des gesam-
ten Projektes des PEP. Ein Pastoral-
raum ist eine Art Verbund von mehre-
ren Pfarreien. Die Zusammenarbeit
unter den Pfarreien soll verbessert
und die vorhandenen finanziellen
und personellen Ressourcen optimal
genutzt werden. Zum Pastoralraum
AG22 gehören die sechs Schulkreis-
gemeinden Abtwil, Auw, Dietwil,
Mühlau, Oberrüti und Sins. Im ge-
samten Bistum Basel sind für den
Kanton Aargau 26 Pastoralräume aus-
geschieden worden. (brh)
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